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reis⸗Blatt 


für 


den Danziger Kreis. 
Ws, Diamig, den 9. Jul. / 1859, 


ee ee 

| J. Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
1. Die nachgenannten Landwehrleut :e: i ee ee 

Peter a aus Bohnſack, Adolph Auguſt Groß in Heubude, Johann Eduard Duhnke 
: aus Skutkhof, Pioniere; der Trainſoldat Jakob Huebert aus Paſewark, 
haben, weil ſie ſich augenblicklich an ihren Wohnorten nicht aufhalten, zur Einſtellung ins Heer 
nicht herangezogen werden koͤnnen. 
: Die Ortsbehoͤrden des Kreiſes werden daher aufgefordert, Falls ſich einer der Genannten 
irgend wo ſollte ermitteln laſſen denſelben anzuhalten, daß er ſich ſofort bei dem Koͤnigl. Com⸗ 
mando des hieſigen Landwehrbataillons meldet, und mir von der geſchehenen Ermittelung Nach⸗ 
richt zu geben. a = ee EHE ie Ar 
St Danzig, den 2. Juli 1859. 
a e 


Der Landrath von Brauchitſc. 5 
. Hülferuf. 


Ein nicht unbedeutender Theil des Kreiſes Ahrweiler iſt von einem graͤßlichen Ungluͤck heim⸗ 


geſucht worden. Am 11. d. M., am Nachmittage vor Pfingſten, hat ſich in den Bürgermeifte- 


reien Königsfeld, Niederbreiſig, Sinzig und Remagen ein mit wolkenbruchaͤhnlichen Erguͤſſen ver⸗ 
hündenes ewitter entladen und den groͤßtentheils armen Gemeinden, reſp. deren Bewohnern, einen 


Schaden verurſachk, der ‚vorläufig mit einer halben Million Thalern ſicher noch zu gering veran⸗ 


ſchlagt worden iſt. Es find den Gemeinden Niederziſſen (in der Nähe des Laacher See's), Brohl, 
Goͤmersdorf, Rheineck, Waldorf, Loͤhndorf, Weſtum, Sinzig, Unkelbach, Oberwinter und Oedin⸗ 
gen die fürchterlichſten Verwüſtungen durch das entfeſſelte Element angerichtet, Mühlen, Wohnge- 
hände und Stallungen ohne Zahl mit fortgeriſſen und Wege, Brücken ꝛc. vollſtaͤndig vernichtet 
worden. Der Rhein, in welchen die betreffenden, zu Strömen angeſchwollenen Gebirgsbaͤche 
münden, glich am 11. d. M., Nachmittags, einer Meeresküſte, an welcher die Trümmer Aroßarti⸗ 
ger Schiffbrüche vorbeikrieben; menſchliche Leichname, todte Thiere, Haus⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 
eathe aller Art und Trümmer von Gebäuden wurden aufgefiſcht. Riederziſſen allein hat 19 

enſchenleben zu beklagen. Zu Weſtum iſt eine ganze Familie, beſtehend aus dem Großvater, 
dem Vater, der Mutter und 3 kleinen Kindern, die ſich zum Todeskampfe feſt umſchlungen hatten, 
von den Wellen verſchlungen worden, ohne daß die mindeſte Hilfe geleiſtet werden konnte. Nach 
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den bis jetzt eingegangenen Nachrichten ſind von den Angehoͤrigen der betreffenden Gemeinden 
40 Perſonen um's Leben gekommen. Doch den Todten iſt wohl! groß aber iſt die Noth der 
Hinterbliebenen, groß die Roth Derjenigen, welche aus dem raſenden Elemente nichts gerettet 
haben, als das nackte Leben, denen es an Allem mangelt, an Nahrung, Kleidung und Obdachz 
hoͤchſt betruͤbt in die Zukunft iſt der Blick Derjenigen, welche zwar vom Waſſer perſoͤnlich bert 
ſchont geblieben find, denen aber durch die großartige Ueberfluthung ihre Erndten verdorben, ihre 
Felder bis auf den tiefſten Grund aufgewuͤhlt worden find, oder denen an einigen Orten ei 
furchtbarer Hagel Alles zerſtoͤrt hat. Das unterzeichnete Comitee wendet ſich daher vertrauens 
voll an alle mildthaͤtigen Herzen in der Naͤhe und Ferne mit der dringenden Bitte, zur Linderung 
eines fo großen Nothſtandes das Ihrige beitragen zu wollen. Die Koͤnigl. Steuerkaſſe zu Sinzig 
wird Spenden an Geld zu jeder Zeit annehmen. Dringend wunſchenswerth iſt jedoch auch ell 
Beitrag an Lebensmitteln, Kleidern und Bettzeug, welche von den unterzeichneten Buͤrgermeiſten 
bereitwilligſt angenommen und nach Beduͤrfniß ſofort vertheilt werden ſollen. Mit der ſchließle 
chen Bitte um ſchnelle Huͤlfe verbindet das unterzeichnete Comitee die Verſicherung, daß uͤber die 
eingehenden Gaben oͤffenklich Rechnung abgelegt werden wird. 
Ahrweiler, den 13. Juni 1859. Das Hülfs⸗Comitee. 

Indem ich vorſtehenden Huͤlferuf noch zur beſonderen Kenntniß der Kreiseingeſeſſenen 
bringe, empfehle ich denſelben eine rege Betheiligung bei der Linderung der geſchilderten Roth 
ſtaͤnde durch zahlreiche Geldſpenden Die Ortsbehoͤrden aber fordere ich auf, ſich der Sammlung 
derſelben ſobald als möglich zu unterziehen und die eingegangenen Geldbeträge binnen 14 Tagen 
an die hieſige Koͤnigl. Kreiskaſſe abzuführen. f a = 
Danzig, den 25. Juni 1859. 


No. 1006. Deer Landrath v. Brauchitſch. = = a 9 
8; Jortſetzung des Impfplans pro 1889. ei 


Der Kreis⸗Wundarzt Frenzel impft: a a 
am 19. Juli c., 8 Uhr Morgens, in Mittel Golmkau die Kinder aus Lamenſtein und Poſtlah 
- und revidirt die Kinder aus Klein, Mittel und Groß Golmkau, Zartregene! 

ken, Klopſchau und Roſchau. Die Fuhre geſtellt Roſchau in Prauſt 
6 Uhr Morgens zur Hin-, und Mittel Golmkau daſelbſt um 10 Uhr 

zur Rückreiſe. f 

am 20. Juli c., 8 Uhr Morgens, in Letzkau die Kinder aus Langenfelde und Gemlitz und revidirt 
die Kinder aus Letzkau. Die Fuhre geſtellt Langenfelde in Prauſt 5 Uhr 

Morgens zur Hin⸗, und Letzkau daſelbſt um 11 Uhr Morgens zur 

. Ruͤckreiſe. a a RN 

am 22. Juli c., 8 Uhr Morgens, in Kladau die Kinder aus Lagſchau, Katzke und Groß Tramp⸗ 
ken und revidirt die Kinder aus Kladau und Böfendorf, Die Fuhre 
geſtellt Wojanow in Prauſt 67 Uhr Morgens zur Hinz, und Klada 
daſelbſt um 10 Uhr Morgens zur Ruͤckreiſe. e | 
am 26. Juli c., 8 Uhr Morgens, in Lamenſtein die Kinder aus Grenzdorf und Czerniau und? 
rebidirt die Kinder aus Lamenſtein und Poſtlau. Die Fuhre geſtell 
Groß Golmkau 5 Uhr Morgens zur Hinz, und Lamenſtein daſelbſt um; 

10 Uhr Morgens zur Ruͤckreiſe. ee 

am 27. Juli c., 8 Uhr Morgens, in Gemlig die Kinder aus Woſſitz, Oſterwick und Zugdan 
und revidirt die Kinder aus Langenfelde und Gemlitz. Die Fuhre geſtellt 
Woſſitz in Prauſt 6 Uhr Morgens zur Hie, und Gemlitz daſelbſt um 

11 Uhr Morgens zur Ruͤckreiſe. 


am 29. Juli c., 8 Uhr Morgens, in Groß Trampken die Kinder aus Klein Trampken und Groß 
f Kleſchkau und revidirt die Kinder aus Katzke, Groß Trampken und Lag⸗ 
ſchau. Die Fuhre geſtellt Katzte in Prauſt 6 Uhr Morgens zur Kite, 

und Groß Trampken daſelbſt um 10 Uhr Morgens zur Ruͤckreiſe. 


a Der Sanuitäts⸗Nath Dr. Boretius impft: . 
Montag, den 18. Juli. 2 Uhr in Ohra Reviſion der aus Klein Walddorf, Guteherberge, Nobel, 
f Dreiſchweinskoͤpfe, Scharfenort — 315 Uhr in Schönfeld Reviſion der 
12 77 Ge aus Matzkau und Impfung der aus Schönfeld, Kowall, Zankenczin. 
Dienſtag, den 19. Juli. 4 Uhr in Weichſelmünde Reviſion der von daſelbſt und Broͤſen. 
Donnerſtag, den 21. Juli. 2 Uhr in Hochzeit Reviſion der aus Wotzlaff und Scharfenberg und 
a Impfung der aus Hochzeit, Reuenhuben und Naſſenhuben — 4 Uhr in 
Krampitz Impfung. 
Montag, den 25. Juli. In Schuͤddelkau 2 Uhr Reviſion der aus Kowall und Impfung der aus 
a Schuddelkau, Hoch Kelpin, Sullmin, Ottomin, Rambau und Nentau 
El Uhr in Wonneberg Reviſion der aus Schönfeld und Zankenczin 
s N und Impfung der aus Wonneberg. f s 
Donnerſtag, den 28. Juli. 2 Uhr Reviſion in Hochzeit mit Naſſenhuben — 3 Uhr Reviſion in 
Krampitz und Neuenhuben. 


4. Unter Hinweis auf die Verfügung der Koͤnigl. Regierung von 23. v. M. (Ertra-⸗Amts⸗ 
blatt pag. 141.) veranlaſſe ich die Steuererheber des Kreiſes ſofort mit der Erhebung des Zu⸗ 
ſchlages von 2596 zur Klaſſenſteuer vorzugehen und mit der Hauptſteuer zur hieſigen Kreis⸗ 
Kaffe, und zwar pro Inli noch in den Jahlungstagen d. M., abzuführen. 

Jeder Cenſit, welcher zur Klaſſenſteuer veranlagt iſt, oder noch zu dieſer Steuer herange⸗ 
zogen wird, hat alſo vom 1. Juli d. J. ab bis auf Weikeres außer ſeiner Monatsrate noch 14 
derſelben als Zuſchlag an den Steuer⸗Empfaͤnger zu entrichten. Da jedoch die Klaſſenſteuerbe⸗ 
träge von monatlich 14 ſgr., 21% ſgr., 73% ſgr. und 127 ſgr. nicht ohne Bruchpfennige durch 
4 theilbar find; fo iſt zur Herſtellung eines gleichmäßigen Verfahrens bei der Einzahlung 

1) in der 1. Stufe der 1. Hauptklaſſe bei der Unterſtufe a, der jahrlich 3 far. 9 pf. betra⸗ 

gende Zuſchlag fuͤr die erſten 9 Monate nach dem 1. Juli c. mit 4 pf. fuͤr die dann fol⸗ 

genden 3 mit 3 pf., bei der Unterſtufe b, der jährlich 7 far. 6 pf. betragende Zuſchlag 
abwechſelnd in einem Monate mit 8 pf., in dem andern mit 7 pf.; 

2) bei der 3. Stufe der 1. Hauptklaſſe der jahrlich 22 fgr. 6 pf. betragende Zuſchlag abwech⸗ 

ſelnd in einem Monate mit 1 fgr. 11 pf. und in dem andern mit 1 ſgr. 10 pf 


b pf.; a 
3) in der 5. Stufe der 2. Hauptklaſſe der jahrlich 1 rtl. 7 fgr. 6 pf. betragende Zuſchlag in 


je einem Monate mit 3 fgr. 2 pf., in dem andern mit 3 ſgr. 1 pf. zu erheben. 
Danzig, den 5. Juli 1859. 


Mo. 18576. Der Landrath von Brauchitſch. 


5. Mit beſonderem Bezug auf die generelle Bekanntmachung vom heutigen Tage wegen der 
Wegebeſſerungen, wird meinerſeits die nächſte Kreisbereiſung folgender 
Maaßen ſtattfinden: 
am Mittwoch, den 13. d. M., Nevifion einiger Wege in der Nähe bei Danzig bis 
Muͤggenhall, 
am Donnerſtag, den 14., von Müggenhall über Naſſenhuben, Hochzeit, Sperlingsdorf, 
Grebinerfeld und Woſſitz nach Stuͤblau; 
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am Freitag, den 15, von dort über Guͤttland oder Kriefkohl, Muͤhlbanz oder Hohenſtein 
N und Kohling nach Rambeltſch oder Mahlin; . * e 
am Sonnabend, den 16. über Roſchau, Roscziczewken, Sobbowitz, Mittel Golmkau, 
Gr. Golmkau und Lamenſtein nach Czern ian? 
am Sonntag, den 17., über Gr. Kleſchkau und Schwintſch nach Ruſſoczin; 
am Montag, den 18., uber Sukczin, Kladau, Saalau bis Kl. Boͤhlkau; 
am Dienſtag, den 19, uͤber Gr. Boͤhlkau, Kahlbude, Prangenau und Liſſau nach Saaſauz 
am Mittwoch, den 20., über Rexin, Artſchau, Straſchin und Matzkau hierher zuruͤck. 
Indem ich hoffe, in den meiner Aufſicht unterliegenden Stuͤcken alles in Ordnung zu 
finden und die Ortsbehoͤrden dafur verantwortlich mache, veranlaſſe ich die Letzteren, den Tag 
meiner Anweſenheit in ihren Ortſchaften bekannt zu machen, ſowie diejenigen, welche mir etwas 
vorzutragen haben, zu ſich zu beſtellen und mir bei meinem Eintreffen namhaft zu machen. 
Danzig, den 4. Juli 1859. i 


— — 
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Ro. 2197 Der Landrath von Brauchitſch. 
2 7 — In nn nennen, 
6. Der Zuſtand der öffentlichen Wege im Kreiſe, hat noch immer zu manchen be⸗ 


gruͤndeten Beſchwerden Veranlaſſung gegeben. Ich habe ſchon fruͤher bemerklich gemacht, daß 


en 


Ich wiederhole nunmehr, wie ich fernerhin ernſtlich dahin ſehen werde, daß ahnlich 
ſchwerden, und folgerweiſe ahnliche Bestrafungen ſich vermindern und ſchließlih ganz wegfallen. 


deren wegebaupflichtige Ortſchaft im Wegebau das geſetzlich Vorgeſchriebene nicht 
leijtet, namentlich dann, wenn fie die ihr zugegangenen Anzeigen oder Aufforderungen 


r 
| 


9 


Danzig, den 4. Juli 1859. ” 
No. 10137, Der Landrath v. Brauchitſch. 


7. Nachdem jetzt von der Koͤnigl. Regierung die Repartition der Hebammen⸗Unterſtützungs⸗ | 
Beitraͤge der hieſigen Königl. Kreiskaſſe zur Aufſtellung des Hebe⸗Manuals zugefertigt iſt, fordere | 
ich die Steuererheber des Kreiſes mit Bezug auf meine Kreisblattsverfugung vom 22. Mal e. 
nunmehr auf, die repartirten Summen ſpäteſtens in den Zahlungstagen des Monats 
ah bei Vermeidung der Execution unverkürzt an die hieſige Koͤnigl. Kreiskaſſe 
abzufühten tags oe, mae f 8e nen „ aa n 


ge * ne, " 
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Von der Koͤnigl. Regierung iſt uͤbrigens meine Wee einigen Win rupge unterwor⸗ 
fen worden und haben nach den Abaͤnderungen: 
Hohenſtein 1 rtl. 22 far. 6 pf., Kohling 1 rtl. 13 ger 9 pf. Krakau 25 far. 10 pf. 
Muͤggau 12 far. 6 pf., Vorwerk Muͤhlbanz 5 ſgr. 5 pf. Prauſt 5 rtl. 8 for. 4 pf., 
Schaͤferei 1 fgr. 1 pf. aufzubringen. 
Die übrigen Beträge ſind in meiner ee e vom 22. Mai c. 
richtig angegeben. 15 
Danzig, den 29. Juni 1859. 
No. 8 Der Landrath von Brauchitſch. 
8. Die Ausübung der Jagd auf der Feldmark Gr. Suckezin iſt vom 6. April e. bis dahin 
1865 an die Gebruͤder Ernſt und 1000 be Rehfuß zu Gr. Sehn verpachtet. 
Dung, den 6. Juli 1 


No. 161 Der Landrath von Brauchitſch. 
9. Im Laufe dieſes, oder der kommenden Monate wird der Steuer⸗Departements-Rath 115 
Koͤnigl. Regierung Herr Regierunge⸗Aſſeſſor Tuͤbben in verſchiedenen Gemeinden des hrefigen 


Kreiſes örkliche Rebiſtonen in Bekreff der Klaſſenſteuerveranlagung vornehmen, wovon an die. 

Meise rg ee und amelie die Ortsbehoͤrden hiedurch in Kenntniß ſetze. i 
Danzig, den 5. Juli 1859. 

No. 8496. Der Landrath von Brauchitſch. 


10° Die Dienſtmagd Eliſabeth Kuſau, iſt am 27. Mai c. heimlich aus dem Dienſte des, 
Hofbeſtzers Philipſen in Hochzeit entlaufen. 1 
Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden und Saulan des Kreiſes 2 3 u die ii Kuſau im 
Betretungsfalle hier einzuliefern. i en 
Danzig, den 2. Juli 1859. 
No. 13836. Der Landrath b. Shi, 


A % Su Aufenthalt des mehrfach beſtraften und jetzt wieder. in an: bannen 1 
beiters Jakob Iwanowski aus Klein Boͤhlkau oder Goſchin ſoll ermittelt werden. 5 
Alle Ortsbehoͤrden des Kreiſes werden angewieſen, auf Iwanowski zu achten, und ihn, 
ſobald er betroffen wird, mie einzuliefern. 
Danzig, den 6. Juli 1859. 
No, 179 Der Landrath von Brauchitſch. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


12. Der Einwohner Ernſt Kaworski iſt zum Dorſsdiener und Executor des Dorfes e 
angenommen und als ſolcher bon mir verpflichtet worden. x 
Danzig, den 29, Juni 1859. 
Königl. laͤndliches Poltzei⸗Amt. 


13. In der Kurſache der unverehelichten Catharina ia Juſtine Weich iſt der gegenwartige Auf⸗ 
enthaltsort derſelben zu wiſſen noͤthig. 

Die Orts- und Polizeibehoͤrden des Kreiſes werden daher erſucht, nach dem gegenwaͤrtigen 
Aufenthaltsorte der p. Weich, welche zuletzt im Jahre 1855 in Liebenthal hieſigen Kreiſes gedient 
hat, zu recherchiren, und mir uugeſcumt Anzeige zu machen, wenn ſolcher ermittelt werden Ku 

Marienburg, den 21. Juni 1859. 
Der Landrath. 
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14. Der Einwohner Peter Zimmermann iſt zum Dorfsdiener und Executor des Dorfes Kowall 
angenommen und als ſolcher von mir verpflichtet worden. 
Danzig, den 23. Juni 1859. 
Koͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. 


15. Zur Verpachtung des fogenannten großen hohen Stücks auf Bürgerwie ſen, enthaltend 2 


Hufen 2 Morgen 74 [J-Ruthen culmiſch, auf 12 bis 18 Jahre, von Lichtmeß (2. Februar) 1860 


ab, ſteht ein Licitations⸗-Termin auf den 5 
9. Juli c., Vormittags 10 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath und Kämmerer Braſſ an, wozu kautionsfaͤhige Pachtlieb⸗ 
haber eingeladen werden. = 5 
Die Bedingungen konnen einige Tage vor dem Termin in unſerem 3. Bureau eingeſehen werden. 
Danzig, den 26. Juni 1859. 
Der Magiſtrat. 


16. Pferde⸗Ankauf in Dirſchan. 

Die von der Stadt Danzig im Falle einer Mobilmachung der Landwehr zu geſtellenden 
Pferde ſollen jetzt deſignirt, beziehungsweiſe durch freien Ankauf beſchaft werden. 

Wir fordern daher diejenigen Eigner, welche dieuſttaugliche Pferde, mindeſtens 5 Fuß 
groß und nicht zu alt, der Stadt zu verkaufen geſonnen, auf, dieſelben = 
Mittwoch, den 13. Juli c., Morgens 8 Uhr, 5 2 ee 
in Dirſchau vor dem Prieweſchen Gaſthauſe an der Stargardter Chauſſee zur Aus⸗ 
wahl zu geſtellen. e : PP 
5 Danzig, den 6. Juli 1859. . Der Magiſtrat. a 
17. Die Lieferung von 100 Schtr. Steinen zur Unterhaltung der Bromberg⸗Danziger Straße 
und zwar für die Strecke von No. 21,58. bis No. 21,73. bei Prauſt, ſoll im Ganzen oder in 
einzelnen Quantitaͤten den Mindeſtfordernden uberlaſſen werden. = 

Die Lieferungsbedingungen find bei den Chauſſee⸗Aufſehern Nürnberg, Marquardt und auf 
den Hebeſtellen zu Schoͤnwarling und St. Albrecht einzuſehen. 5 

Zur Abgabe der diesfaͤlligen Anerbietungen iſt ein Termin auf 

Freitag, den 15. d. M., Vormittags 9 Uhr, 
in dem Gaſthauſe des Herrn Schwedland zu Prauſt anberaumt. 
Danzig, den 1. Juli 1859. 
Der Waſſer⸗Bau⸗Inſpector 
i Muller. ö 


18. Der am 18. Dezember pr. von hier aus per Zwangspaß nach Werblin, Kreis Neuſtadt 
gewieſene Dienftiunge Anton Boͤnke, gegen welchen die Anklage wegen Faͤlſchung eines Dienſt⸗ 
zeugniſſes erhoben, iſt nach den angeſtellten Ermiktelungen bisher in Werblin nicht eingetroffen. 

Die reſp. Polizei⸗ und Ortsbehoͤrden ſowie die Gendarmen werden erſucht, auf den p. Boͤnke 
zu vigiliren, im Betretungsfalle ihn feſtzunehmen und mir davon ſofort Nachricht zu geben. 

Boͤnke iſt klein, hat dunkelblonde Haare, blaue Augen und eine Schnitknarbe auf dem Zeige⸗ 
finger der linken Hand. DEN 

Zoppot, den 25. Juni 1859. 

f Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. N A 
19. Die Ortsvorſtände des diesſeitigen Amtsbezirks werden angewieſen, die pro II. Semeſter 
c. aufkommenden Feuerſocietäͤts⸗Beitraͤge innerhalb 8 Tagen an die Königliche Kreiskaſſe zu Dan⸗ 
zig zur Vermeidung der Execution abzufuͤhren. 


e 
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Es kommen auf: Kl.⸗Czattkau 20 rtl. 20 ſgr. 6 pf., Gr.⸗Czattkau 8 rtl. 26 fgr. 6 pf., 
Gemlitz 64 rtl. 10 ſgr. 1 pf., Mahlin 96 rtl. 24 fgr. 3 pf., Muͤhlbanz 3 rtl. 19 far. 6 pf. 
Dirſchau, den 23. Juni 1859. Koͤnigliches Domainen-Rent⸗Amt. 


20. Die am 1. Juli d. J. fälligen Zins⸗Coupons von den bei uns als Kautionen depomirten 
weſtpreußiſchen Pfandbriefen, 354 procentigen Staatsſchuldſcheinen und Danziger Gas⸗Obligationen 
koͤnnen, vom 2. Juli ab in unſerem Depoſital⸗Kaſſenzimmer bei dem Rendanten Otto in Empfang 
genommen werden, wovon wir die betheiligten Intereſſenten hierdurch in Kenntniß ſetzen. 
: Danzig, den 7. Juni 1859. 

e Der Magiſtrat. 


Nicht amtlicher Theil. 


8 Auction zu Guteherberge. | 
Donnerftag, den 21. Juli 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich wegen Aufgabe der Wirth⸗ 
ſchaft im Hofe No. 7. zu Guteherberge oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 

eirca 8 Morgen Kartoffeln, 5 Morgen Sommerroggen, 2 Morgen Winterroggen, 115 Mor⸗ 
gen Gerſte und 2 Morgen Kormor. 
Der Verſammlungsort iſt bei Herrn Thurau in Guteherberge und werden die Bedingun— 
gen vor dem Termine bekannt gemacht. 
g Jo h. Ja c. Wagner, Auktions⸗Commiſſarius. 
22. Stoppelrübenfant wird empfohlen Kohlenmarkt 28. 


23. Drathſiebe in verſchiedenen Sorten, ſowie Baſt⸗ und Haarſiebe empfiehlt die Handlung 
in Danzig, Kohlenmarkt 28. d 


234. 12 Ferkel guter Race find zu haben auf Weißhoff an der Mottlau bei Benner. 


25. Drauſener Deck⸗ und Gypsrohr if käuflich zu haben in meinem 
Rohrlager zu Legan 8 Alex. Mieſcke, Langfuhr 79. 
26. Heu⸗Auection und Getreide auf dem Halm 
5 auf dem Weißhöfer Außendeich. a 5 

„Freitag, den 15. Juli 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf dem Weißhoͤfer Außendeich 
am Ganskruge oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 

circa 23 große zuſammengetriebene Köpfe vorzuͤgliches Kuhheu, 18 Morgen Winterroggen 

(vorzuͤglich) 21 Morgen Hafer und Sommerroggen (Kormor) in abgetheilten Parzellen. 

Der Verſammlungsort der Herren Kaͤufer iſt beim Gaſtwirth Herrn Drechler im 

Ganskruge. Der Zahlungstermin wird bei der Auction angezeigt. 


Jo h. Jace. Wagner, Auetions⸗Commiſſarius. 


Zicke 77 Eine Dame, die in allen weiblichen Handarbeiten geübt iſt, wuͤnſcht unter beſcheidenen 
Anſprüchen jetzt oder zum 1. Oktober auf dem Lande die Wirthſchaft zu erlernen. Dieſelbe iſt 
auch geneigt, während der Lehrzeit ein ongemefjenes Honorar zu zahlen. Gefaͤllige Adr. hierauf 
werden im Intl.⸗Comtoir unter U. 11. erbeten. 

28. 300 Stuͤck wollreiche Mutterſchaafe, ſaͤmmtlich zur Zucht brauchbar, welche gegenwärtig 
noch Lammer fängen, ſtehen auf dem Gute Czerbienczin bei Dirſchau zum Verkauf und find da⸗ 
ſelbſt jederzeit in Augenſchein zu nehmen. 

29. 2 ſchöne Pfaue (Hahn u. Henne) ſ. z. vk. Sandgrube, Kaninchenberg 5. 
30. Schwed. losgemeſſener Kalk wird bei 6 u. 12 Tonnen a 4 ſgr. an der Kalkbude verk. 


21. 
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1 5 0 Thaler Belohnung, vn 
In der Nacht vom 3. zum 4. Mts. iſt dem Unterzeichneten auf dem Felde zwiſchen Wotz⸗ 
laff und Herzberg ein brauner Wallach mit kleinem weißem Stern, 2 weißen Hinterfuͤßen, etwa 
5 Fuß 3 Zoll groß und 5 Jahre alt, von der Weide geſtohlen worden. Demjenigen, der mir zu 
dem geſtohlenen Pferde wiederverhilft und den Dieb dergeſtalt namhaft macht, daß er gerichtlich 
beſtraft werden kann, ſichere ich eine Belohnung von 50 Thalern nach gefaͤlltem rechtskraͤftigem 
Erkenntniſſe zu. ET Treppenhauer, 
Wotzlaff, den 4. Juli 1859. Hofbeſitzer. 


32. Von den beliebten Stüblauer Fettkäſen (nur echte) find von jetzt ab zu 3 Silbergroſchen 
das Pfund in ganzen Kaͤſen vorraͤthig in Stuͤblau e eee 


33 Nachdem von den hohen Behörden der Neparaturbau im Pfarrhauſe zu 


31. 


Woſſitz nunmehr genehmigt worden ſteht zur öffentlichen Licitirung deſſelben ein 


Termin auf Donuerſtag, den 21. Juli c Vormittags 10 Uhr, im Schullocale zu 
offig anberaumt, zu welchem Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß der Anfchlag und die näheren Bedingungen an demſelben Tage mitgetheilt 
werden ſollen. a N 
Die Herren Baurepräfentanten des Kirchſpiels werden an die Wahrnehmung 


des Termins hiemit erinnert. 2 Das Kirchenkolleginm. 3 5 
34, Aufruf zur Wohlthätigkeit. 


Am 1. d. M. brach das flammende Feuer in Heubude bei dem Fleiſchermeiſter Joſewski 
eſchem 4 Familien wohnten, denen Habe und Gut durch 


aus, ergriff das nebenſtehende Haus, in w 


die Flammen geraubt wurde, weiches guten Menſchen ans Herz gelegt wird, mit der Bitte, den 


ae 


Verungluͤckten milde Gaben verabreichen zu wollen, die das Schulzen = Amt zu Heubude und der 


Herr Prediger Karmann zu Langgarten gerne bereit ſind in Empfang zu nehmen und berhaͤltniß⸗ 


maͤßig zu vertheilen. 


35. Torf⸗Auction zu St. Albrecht. : 
Montag, den 18. Juli 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
hart an der Eiſenbahn zu St. Albrecht oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
circa 400 Haufen guten feſten diesjährigen Torf und 
20 Köpſe ſchönes Heu 5 0 
Der Zahlungstermin wird den mir bekannten Käufern vor der Auckion angezeigt und iſt 
der Verſammlungsort bei Herrn Conwentz in St. Albrecht Ro. 7. eie 
gi > me Jo h. Ja e. Wagner, Auetſons⸗Commiſſarius. 
36. In der Nacht von geſtern zu heute ſind mir folgende Gegenſtaͤnde miktelſt gewaltſamen 
Einbruchs geſtohlen worden: ! | 5 
Ein Deckbett mit 4 Kiffen von denen 3 eine rothgraue Einſchuͤttung und einen weiß und 
roth gewürfelten Bezug, das vierte eine weiße Einſchuͤttung und einen weißen Bezug halten. 
Ein Pfühl mit weiß und blau geſtreiftem Bezuge von gedruckter Leinwand, 45 Ellen Lein⸗ 
wand, 3 Bettlaken, 5 Mannshemden gez. J. J., 2 Mannshemden gez. F. H., 5 Frauen⸗ 
hemden gez. W. S., 3 Kinderhemden gez. M. II., 3 wollene Hemden, lein blaues, 2 weiße) 
Mangelkücher, 6 Handtücher, mehreres Kinderzeug, 1 Paar Unterhoſen u. mehrere Mützen, 
Tuͤcher und Schürzen, etwas Bezüge und Tiſchkuͤcher. i ae 7 
Wer mir zu dem Wlederbeſitz dieſer Gegenſtaͤnde verhilft, dem ſichere ich eine Beloh⸗ 
nung von 20 rtlu. zu. © 5 1 28 8 


Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng 


SGr.⸗Walddorf, den 7. Juli 1859. F,. Hendrich, Paͤchter. 
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